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VON SYLKE KAUFHOLD

DESSAU/MZ. Beim World
Cleanup Day am 20. und 21.
September ist auch Dessau-
Roßlau als Teil der Welt wieder
mit dabei. Und auch das Team
der Stadtmarketinggesellschaft
wird unterwegs sein und Müll
einsammeln. „Wir konzentrie-
ren uns wieder auf die Zerbster
Straße und die angrenzenden
Wohngebiete“, sagt Hannes
Wolf, Geschäftsführer der Stadt-
marketinggesellschaft. Auch
wenn die City auf dem ersten
Blick sauber sei, „finden wir
dennoch immer eine Menge,
vor allem in den Höfen gibt es
etliche Dreckecken“, sagt Wolf.
In der Zerbster Straße liegt der
Fokus auf Zigarettenkippen, die
hier zahlreich zu finden seien
und etliche Beutel füllen.

Innenstadt und Marktplatz
sind nur ein Ort, an dem Frei-
willige Müll sammeln werden.
Zwölf Standorte dies- und jen-
seits der Elbe sind auf der Web-
site der Wirtschaftsjunioren
Dessau aufgelistet. Der Verein
hat in diesem Jahr die Federfüh-
rung für den Aktionstag über-
nommen und besetzt damit die
Lücke, die Hartmut Neuhaus
durch seinen Gang in den Ruhe-
stand im Team der Stadtverwal-
tung hinterlassen hat. Maßgeb-
lich unterstützt wird der World
Cleanup Day auch in diesem
Jahr von der Stadtpflege Des-
sau-Roßlau, die Container,
Müllsäcke und weitere Hilfsmit-
tel bereitstellt sowie den gefun-
denen Müll entsorgt.

In den vergangenen Jahren
hatten sich immer mehr Des-

In der Stadt
wird Müll
gesammelt
Viele Stationen für
Clean-Up-Day-Helfer

sau-Roßlauer dieser Aktion an-
geschlossen. 450 waren es im
vorigen Jahr. Stolze 2,4 Tonnen
Müll hatten sie zusammenge-
tragen. „Damit viele mitmachen
können, findet der Cleanup Day
bei uns an zwei Tagen statt,
einem Wochentag und einem
Tag am Wochenende“, sagt San-
dra Grüger von denWirtschafts-
junioren.

Die Mitglieder des Junkers
Paddelvereins wollten eigent-
lich auch das gegenüberliegen-
de Elbufer säubern und die Hel-
fer dafür übersetzen. Doch auf-
grund der Hochwassersituation
an der Elbe muss das leider ab-
gesagt werden.

Der Anglerverein Dessau
wird sich Samstag von 9 bis
12 Uhr das Gelände amDiepold
und den Rehsumpf vornehmen.
Der Stammtisch der Vereine
Roßlau sammelt Samstagvor-
mittag rund um den Elbbalkon.
Das Quartiersmanagement Am
Leipziger Tor wird ebenso dabei
sein wie der Heimatverein
Großkühnau, der Nordklub, das
Umweltbundesamt und viele
andere mehr.

Wer mitmachen möchte,
kann sich auf der Website der
Wirtschaftsjunioren den für ihn
passenden Einsatzort suchen.
Dort sind alle mit Ort und Uhr-
zeit aufgelistet. Helfer sind über-
all willkommen.

Die Seite der Wirtschaftsjunioren:
www.wj-dessau.de/world-clean-
up-day/

Kein Vergleich zu früher

VON LAURA LUDWIG

DESSAU/MZ. Von Rissen fehlt jede
Spur, leuchtende Farben laden
zum Anschauen ein. Am Montag-
nachmittag wurde in der Anhalti-
schen Gemäldegalerie Dessau
erstmals die „Kranzwinderin“ von
Caroline Bardua nach ihrer Res-
tauration gezeigt. Die war nur mit-
hilfe von Spenden möglich. Durch
die Mühen des Fördervereins „An-
haltische Gemäldegalerie und
Georgengarten“ sind die insge-
samt 1.874,25 Euro zusammenge-
kommen.

Restauration in Halle
Eine Restauratorin aus Halle hat
insgesamt etwa 30 Stunden Arbeit
investiert. „Natürlich mit entspre-
chend langen Pausen, die etwa
zum Trocknen nötig waren“, er-
klärt Ruben Rebmann, der Direk-
tor der Galerie im Schloss Georgi-
um. „Wir vergeben solche Aufträge
gern regional. Dann sind die Bilder
nicht ewig unterwegs und meist
haben wir mit den Restauratoren
regelmäßig zusammengearbeitet.“

Die Spendensammlung für die
„Kranzwinderin“ war im Juli 2023
gestartet. „Erfreulich schnell“ habe
man das notwendige Geld zusam-
mengehabt. Ein Großteil der Spen-
den stammt von Privatpersonen.
Da Caroline Bardua (1781 bis
1864) oft mit Johann Wolfgang von
Goethe zusammentraf und das
Werk wahrscheinlich auf ein Goe-
the-Gedicht zurückzuführen ist,
beteiligte sich auch die Anhalti-

Die Restauration des Gemäldes „Die Kranzwinderin“ von Caroline Bardua ist abgeschlossen.
Welche aufwendigen Arbeiten nötig waren undwarumdie Familie der Künstlerin inDessauwar.

sche Goethe-Gesellschaft mit etwa
150 Euro. „Weil es so eng mit Goe-
the verbunden ist, wollten wir uns
auch als kleiner Verein unbedingt
daran beteiligen“, sagt Vorstands-
mitglied Kerstin Bittner. „Wir freu-
en uns, dass die Kranzwinderin
wieder in altem Glanz erstrahlt.“

Das Gemälde besticht laut dem
Direktor der Galerie durch Delika-
tesse und Detailgenauigkeit. „Es ist
besonders fein ausgeführt und
lädt dazu ein, die Details zu studie-
ren“, erläutert Rebmann. Umso är-

gerlicher seien die Schäden gewe-
sen. Das Bild hatte massive Früh-
schwundrisse, die vor allem im
Himmel und in den dunkleren Be-
reichen sichtbar waren. „Sowas
entsteht im Malprozess, wenn die
unteren Schichten nicht ausrei-
chend getrocknet sind. Die Schich-
ten arbeiten dann unterschiedlich
und es kann Risse bis auf die
Grundierung geben.“

Genauso war es auch im Fall
der „Kranzwinderin“. Deshalb wur-
den auch früh Retuschen aufge-

bracht, um die Löcher und Risse
farbig aufzufüllen. Diese fallen auf,
da sie anders altern als die Origi-
nalpartien. „Die Restauratorin hat
die alten Retuschen beseitigt und
durch neue ersetzt. Die sind so ge-
staltet, dass sie reversibel sind“, be-
schreibt Rebmann.

Zusätzlich dazu habe sie den al-
ten, vergilbten Firnis, die oberste
Schutzschicht über der Farbe, ab-
getragen und ersetzt. „Die Farben
sind aufgefrischt und leuchten re-
gelrecht“, freut sich Ruben Reb-
mann über das Ergebnis.

Und auch Familienangehörige
der Künstlerin zeigen sich begeis-
tert. Sie waren nach Dessau ge-
kommen, um zwei Gemälde als
Dauerleihgabe in die Anhaltische
Gemäldegalerie zu bringen. Fortan
hängen „Die heilige Cäcilie“ und
„Das belauschte Geheimnis“ im
gleichen Raum wie die „Kranzwin-
derin“. Zukünftig plane die Galerie
einen Raum nur mit Bardua-Wer-
ken, kündigt Rebmann an.

Die drei neuen beziehungswei-
se restaurierten Gemälde von Ca-
roline Bardua können die Besu-
cher der Galerie fortan in der zwei-
ten Etage der Galerie bestaunen.
Wem das nicht reicht, der kann am
Sonntag, 6. Oktober, um 15 Uhr bei
der Bildbetrachtung mit Margot
Schoch mehr über die Geschich-
te(n) hinter der „Kranzwinderin“
erfahren.

Anmeldung erforderlich unter
0340/6612600 oder per Mail an ge-
maeldegalerie@dessau-rosslau.de.

„Die Farben
sind aufgefrischt
und leuchten
regelrecht.“
Ruben Rebmann
Direktor Gemäldegalerie

Spendensammlung für
LudwigXIII. läuft

Momentan sammelt der Förder-
verein „Anhaltische Gemäldega-
lerie und Georgengarten“ Spen-
den für die Restauration der Por-
trätdarstellung von Ludwig XIII.
aus der Werkstatt von Peter Paul
Rubens.

Bei demGemälde sollen der
gelblich verfärbte Firnis abge-
nommen werden und verschie-
dene Ausbesserungen amGe-
mälde erfolgen. Auch am histori-
schen Rahmen sollen restaurato-
rische Arbeiten erfolgen. Die Ge-
samtkosten liegen bei etwa
8.000 Euro.

Spender finden alle Informatio-
nen unter www.georgium.de. LU

Finale mit Musik und Feuerwerk
AmDonnerstag endet
die Open Stage Saison
mit Auftritten von drei
Musikgruppen.

DESSAU/MZ. Nach mehr als drei
Monaten heißt es am Donnerstag,
19. September, zum letzten Mal in
dieser Saison: Bühne frei für die
Open Stage in der Gartenträume-
Lounge. Der Veranstalter, die
Stadtmarketinggesellschaft
(SMG), blickt bereits auf einen
fünften Sommer mit vielen tollen
Konzerten zurück. Seit dem 6. Juni
waren jeden Donnerstagabend lo-
kale und regionale Künstler auf
der kleinen Open-Air-Bühne zu
Gast.

Die SMG bedankt sich bei allen
Mitwirkenden und den zahlrei-
chen Besuchern für die wunderba-
re Saison, die am Donnerstag

ihren spektakulären Abschluss fin-
den soll. Ab 17.30 Uhr erwartet das
Publikum ein musikalisch bunter
Abend. Zunächst eröffnet die
Band „Venusbrass“ das Programm.
„Venusbrass“ ist mehr als eine Mar-

chingband, sondern ein artisti-
sches, sinnliches Musikspektakel.
„Explosive Damenpower, geballte
Musikalität verschmilzt mit exak-
ter Choreografie, gewürzt mit Slap-
stick und viel spontaner Situa-

tionskomik“, kündigt die SMG an.
Nach diesem Auftritt folgt eine
kleine Umbaupause. Diese wird
für das Publikum jedoch verkürzt
mit einem klangvollen Act vom
„Liederdieb & seinem Komplizen“
inmitten des Blumenmeers der
Gartenträume-Lounge.

Mit der „Excelsis-Rockband“
geht es dann ab 20 Uhr weiter. Die
Mitglieder sind mit Leib und Seele
Musiker. Jeder von ihnen hat eine
eigene musikalische Vergangen-
heit und ganz eigene musikalische
Vorlieben. Sie covern aus Leiden-
schaft. In ihrem Repertoire befin-
den sich bekannte, aber auch un-
bekannte Songs aus verschiedens-
tenMusikrichtungen. „Sie sind ein-
fach das Beste, was einer Veran-
staltung mit Live-Musik passieren
kann“, lobt die SMG.

Der Abend soll gegen 22.15 Uhr
eindrucksvoll mit einem Feuer-
werk vor dem Dessauer Rathaus
enden.

17.000 Euro
sind verloren
DESSAU/MZ. Nach einem Ver-
lust in fünfstelliger Höhe hat ein
64-jähriger Mann in dieser Wo-
che Strafanzeige wegen Betru-
ges im Polizeirevier Dessau-
Roßlau gestellt. Nach seinen
Angaben war er im Internet auf
Werbung für eine Geldanlage
gestoßen, die schnelle und hohe
Renditen versprach. Zunächst
investierte der Mann eine Sum-
me von 250 Euro. In der Folge
nahm die Firma über einen
Messenger Kontakt zu dem
Dessau-Roßlauer auf. Dabei
wurde er aufgefordert, die Pin
für seine beiden vorhandenen
Konten einzugeben. Gleichzei-
tig sollte er eine App installie-
ren. Mit der Pin und der App
war es den Betrügern am Ende
möglich, auf die Konten des Ge-
schädigten zuzugreifen und so
einen Gesamtbetrag von etwa
17.000 Euro abzubuchen. Die
Polizei warnt in diesem Zusam-
menhang noch einmal vor ho-
hen Gewinnversprechen und
davor, einen Pin an Dritte weiter
zugeben.

Einbruch in
ehemaliges Geschäft
DESSAU/MZ. Unbekannte Täter
sind in ein ehemaliges Geschäft
in der Heidestraße eingedrun-
gen. Der Besitzer gab gegen-
über der Polizei an, dass er am
Sonnabend, 14. September, bis
etwa 14 Uhr mit der Räumung
und Leerung des Geschäftes be-
schäftigt war. Anschließend ver-
ließ er das Objekt und ver-
schloss alle Türen und Fenster.
Als er am Montag, 16. Septem-
ber, gegen 11 Uhr das Gebäude
wieder betreten wollte, musste
er feststellen, dass die Tür auf-
gebrochen worden war. Bei
einer Begehung mit Polizisten
wurde festgestellt, dass aber au-
genscheinlich nichts entwendet
wurde. Der Sachschaden be-
trägt etwa 65 Euro.

Täter lassen leere
Handyhülle zurück
DESSAU/MZ. Ein 38-Jähriger hat
bei der Polizei den Diebstahl
seines Mobiltelefons angezeigt.
Nach seinen Angaben hielt er
sich in den Morgenstunden des
Sonntags, 15. September, in
einer Lokalität in der Zerbster
Straße auf. Dort entwendeten
unbekannte Täter sein Mobil-
telefon aus der Schutzhülle und
ließen diese dort liegen. Der
Mann bemerkte den Diebstahl
erst, als er wieder bei sich zu
Hause ankam. Den entstande-
nen Schaden bezifferte er mit
ungefähr 1.500 Euro.

Unfall auf Parkplatz
am Einkaufszentrum
DESSAU/MZ. An einer Park-
platzausfahrt am Einkaufszen-
trum in Mildensee sind am
Montagvormittag, 16. Septem-
ber, zwei Autos zusammenge-
stoßen. Ein 72-jähriger Renault-
Fahrer wollte gegen 10.25 Uhr
einen Parkplatz Am Eichengar-
ten verlassen. Dabei stieß er
gegen einen Daimler-Benz
eines 67-Jährigen, der die Straße
bereits befuhr. Die Polizei
schätzte den entstandenen Ge-
samtschaden auf 5.000 Euro ge-
schätzt.

Wildschwein rennt
auf die Landstraße
DESSAU/QUELLENDORF/MZ.
Auf der Landstraße zwischen
Kochstedt und Quellendorf hat
sich am Montag, 16. September,
gegen 5.30 Uhr ein Wildunfall
ereignet. Ein 43-jähriger VW-
Fahrer konnte dem Wild-
schwein, das plötzlich die Fahr-
bahn überquerte, nicht mehr
ausweichen. Am Fahrzeug ent-
stand Sachschaden in Höhe von
circa 500 Euro.

POLIZEI-REPORT

Auch am Muldufer liegt viel Müll,
der gesammelt wird. FOTO: RUTTKE

„Das belauschte Geheimnis“ hängt nun
als Dauerleihgabe in der Galerie.

Die Rasauration der „Kranzwinderin“ von Caroline Bardua ist abgeschlossen. Die aufgefrischten Farben laden zum Betrachten aus der Nähe ein. FOTOS: TH. RUTTKE

Zum Abschluss der Open Stage gibt es ein Feuerwerk vorm Rathaus. FOTO: SMG
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